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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeines

Die mit einem * aufgeführten Punkte sind aufgrund des Verlusts der Beschlussfähigkeit der letzten
Sitzung auf jeden Fall beschlussfähig. Dies ist unabhängig davon, ob die Sitzung beschlussfähig (mehr
als die Hälfte der StuRa-Mitglieder anwesend) ist.5
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2. FA Antrag 15/106 KFZ*

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext
Der StuRa beschließt sich ein KFZ für maximal 50.000 e anzuschaffen.5

Das KFZ muss folgenden Anforderungen genügen:

1.) Personentransport von min. 6 Personen
2.) Transport von StuRa-Equipment, Zeltkiste mit einer Länge von 2,30m
3.) Sitze müssen einfach und für jedermann ausbaubar sein
4.) benötigte Führerscheinklasse B10

Das KFZ soll folgende Ausstattung haben:

A) Airbags, so viele wie möglich
B) Parksensoren, vorn und hinten
C) Navigation
D) Klimaanlage, auch für Mitfahrer15
E) Ersatzrad
F) Versorgung mit 220V im Fahrgastraum
G) Diesel
H) min. 100 PS
I) abnehmbare Anhängerkuplung20

Folgende Unterlagen müssen erstellt und durch das Plenum abgestimmt werden:

I.) Ausleihrichtlinie
II.) Nutzungsrichtlinie
III.) Übergabeprotokoll25
IV.) KFZ-Akte

Begründung
1.) Das KFZ soll für FSR’e auch für Fahrten zu Fachschaftentagungen genutzt werden. Umso mehr
Personen damit transportiert werden können um so besser.30

2.) Material welches beim StuRa ausgeliehen werden kann soll auch mit den Mitteln des StuRa trans-
portiert werden. Wenn also eine StuRa-Veranstaltung ist, bei der die Soundanlage benötigt wird soll
diese auch mit einer Fahrt transportiert werden, oder wenn der Pavillion benötigt wird ist es wichtig
das die Kiste mit dem Gestänge in das Auto passt.

3.) Wir können es nicht gewährleisten, dass immer zwei kräftige Personen zum Umbau vor oder nach35
der Ausleihe zur Verfügung stehen, deshalb sollen die Sitze so einfach wie möglich ausbaubar sein, so
dass entweder eine Person oder auch zwei nicht so starke Personen diese ausbauen können.

4.) Die Führerscheinklasse B sollte das Maximale sein, nicht jeder Student hat einen Führerschein für
Anhänger(BE) oder sogar einen LKW-Führerschein(C/CE), da aber gerade sehr viele Studenten auch
die Möglichkeit haben sollen das KFZ leihen zu können sollte das Fahrzeug mit B-Führerschein fahrbar40
sein
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A) Sicherheit geht vor, nicht jede Marke hat serienmäßig Aibags bei Beifahrer und Mitfahrer, da mir
das aber äußerst wichtig ist sollte das KFZ auch so viele Airbags haben wie es möglich ist.

B) Da das KFZ ein Bus/Transporter wird und nicht jeder die Größe gewohnt ist sollte aus Schutz und
Sicherheit eine Einparkhilfe vorhanden sein. Als Mindestes sollten Piep-Parksensoren eingebaut sein.
Über eine Rückfahrkamera oder sogar einen Einparkassistenten kann man reden.5

C) Ich selbst bin ein Freund von Straßenkarten, doch heutzutage wird viel mit Handy navigiert. Für
die bessere Bedienung und evtl. Stauupdates ect. sollte ein eingebaute Navigationsgerät mit eingebaut
sein.

D) Für die bessere Beheizung im Winter oder eine angenehme Temperatur im Sommer sollte darauf
geachtet werden, dass die eingebaute Klimaanlage auch für die Mitfahrer gedacht ist.10

E) Sollte es zu einem Unfall kommen, oder man eine Bordsteinkante zu schnell genommen worden
sein, kann es passieren, das der Reifen nicht nur platt ist sondern auch die Felge verbeult ist. Eine
Notreperatur via Reperaturspray ist dann unsinnig, außerdem ist dann die wiederverwendung des
Reifen nicht möglich.

F) Für den Anschluß von PC’s oder anderem sollte eine Versorgung mit 220V Bordstrom möglich sein,15
so können bei längeren Fahrten Laptops wieder aufgeladen werden.

G) Diesel ist die bevorzugte Wahl bei Fahrzeugen die auch lange Wege vor sich haben. Die Laufleistung
eines Dieselfahrzeuges ist höher als bei Benzinmotoren.

H) Die PS Zahl sollte möglichst höher als 100 sein, da man viel Material und Personen transportiert
werden müssen.20

I) Es war der Wunsch einiger eine Anhängerkuplung mit einzuplanen, ich bin der Meinung wenn dann
soll sie abnehmbar sein, da sie beim Be- und Entladen störend sein kann.

I.) Da es eine sehr spezielle Anschaffung ist und es bestimmte Ausleihkreise geben soll muss eine
spezielle Richtlinie zur Ausleihe geschrieben werden

II.) Die Nutzungsrichtlinie soll die StVO enthalten und bestimmte Sachen mehr enthalten.25

III.) Für das KFZ ist das momentane Übergabe-/Ausleihprotokoll nicht sinnvoll, daher sollte ein spe-
zielles Formular für das Auto erstellt werden.

IV.) Für das KFZ soll eine Akte mit Fotos erstellt und geführt werden, Inhalt soll auch sein, ein
monatlicher Auszug aus den Ausleihen, Aufnahme von Schäden.
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3. Antrag 16/078 Zuordnung der Lehramtsstudierenden zu
Fachschaften*

Antragsteller: Jessica Rupf

Antragstext5
Antrag siehe Anhang ab Seite 26.

Begründung
Erfolgt mündlich.
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4. Anfrage 16/91 - Martin Kessler*

Anfrage siehe Anhang ab Seite 28

4.1. Antwortvorschlag

Hallo Martin,

hiermit beantworten wir als Sitzungsvorstand dir deine Anfrage im Namen des Plenums vom 03.05.2016:5

Das Prozedere der Protokolle bringt es selbst beim regulären Ablauf mit sich, dass es sich bei der
Veröffentlichung der Protokolle um einen längeren Prozess handelt. So muss das Protokoll zunächst
einmal nach der Sitzung überarbeitet werden und ein zweites mal nach der Beschlussfassung über
das Protokoll. Dann werden häufig noch Berichte, die schriftlich von den Berichterstattern vorgelegt
werden, erst nach und nicht schon vor der Sitzung vorgelegt, sodass auch dort noch auf Zuarbeit10
gewartet werden muss. Abgesehen vom Regelprozess kommt es dann aber auch zu Abweichungen.
Eine dieser Abweichungen erklärt sich dadurch, dass der Sitzungsvorstand in der letzten Legislatur
nach den Regularien besetzt war, in der aktuellen Legislatur aber unterbesetzt ist, sodass dort erst
ein Modus vivendi gefunden werden musste. Erschwerend kam hinzu, dass zwei der drei Mitglieder
gerade in der Phase ihres Studiums waren und sind, in der sie ihre Bachelorarbeit erstellt haben.15
Zum aktuellen Zeitpunkt am DATUM, sind alle durch den StuRa beschlossenen Protokolle über die
Homepage bereitgestellt.

Dem Plenum des Studentenrates ist bewusst, dass er mit den fehlenden Protokollen den Forderungen
nach Transparenz, die er gelegentlich selbst erhebt, nur ungenügend nachkommt. Die angesprochene
Transparenz ist ein hohes Gut und soll so gut wie möglich hergestellt werden.20

Über die Gründe für die Verzögerungen wurde bereits in Punkt eins referiert. Aufgabe des Plenums
muss es sein, ein viertes Mitglied für den Sitzungsvorstand zu finden. Dies dürfte sie Situation deutlich
entspannen. Bis zur Lösung dieses Problems ist angedacht den Referenten Internet in die Veröffentli-
chung der Protokolle einzubeziehen oder im Rahmen der Amtshilfe andere geeignete Amtsträger zur
Hilfestellung heranzuziehen.25

Mit freundlichen Grüßen
Matthias Lüth, Christian Soyk & Marius Walther
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5. Antrag 16/097 Zuordnung der Lehramtsstudierenden zu
Fachschaften*

Dieser Antrag soll nur dann abgestimmt werden, wenn der eigentliche Antrag Zuordnung der Lehrams-
studierenden zu Fachschaften abgelehnt wird.

Antragsteller: Jessica Rupf5

Antragstext
Lehramsstudierende werden ab dem Wintersemester 2016/17 bei ihrer Erstimmatrikulation wie folgt
den Fachschaften zugeordnet:

• Lehramtsstudierende für Grundschule -> Fachschaft ABS10

• Lehramsstudierende für Berufsbildende Schulen -> Fachschaft Berufspädagogik

• Lehramtsstudierende für Mittelschule und Gymnasium -> Wahloption zur Immatrikulation ent-
sprechend der Fächerwahl (ABS, 1.Fach, 2.Fach)

Lehramsstudierende für Mittelschule und Gymnasium haben zudem die Möglichkeit, jederzeit in eine
(andere) Fachschaft entsprechend ihrer Fächerwahl zu wechseln. Mit der Erstimmatrikulation sollen15
diese zukünftigen Studierenden ein Informationsblatt über die Fachschaften und die Zugehörigkeit zu
dieser bekommen.

Begründung
Auch wenn der vorhergehende Antrag nicht genehmigt wurde, soll es einen Beschluss für das Imma-Amt20
geben. Dieser Antragstext sieht, ausgenommen von dem Info-Blatt, den aktuellen status quo vor.
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6. Antrag 16/099 Ort der Plenumssitzung des StuRa*

Antragsteller: Martin Keßler

Antragstext
Das Plenum des StuRa beschließt die Sitzung des Plenums nicht mehr in VG2/15 (das Sitzungszimmer5
in der StuRa-Baracke) durchzuführen, sondern einen den Teilnehmerern entsprechenden Raum der Uni
zu wählen.

Begründung
Die letzten Sitzungen des Plenums haben gezeigt, dass der Raum VG2/15 eindeutig zu klein für die10
Durchführung der Plenumssitzung nach §3 Absatz 1 Geschäftsordnung der Studentenschaft der TU
Dresden und § 17 Absatz 1 der Grundordnung der Studentenschaft der TU Dresden. Die Universitäts-
leitung steht diesem Vorhaben positiv Gegenüber und hat Ihre Unterstützung mehrmals zugesagt.

9
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7. Antrag 16/102 Essen zu stud. Preisen in ganz Sachsen!*

Antragsteller: Claudia Meißner

Antragstext
Das Plenum des Studentenrates der TU Dresden beschließt, die stud. Verwaltungsratmitglieder im5
Studentenwerk (StuWe) Dresden damit zu beauftragen, sich in der laufenden sowie in kommenden
Amtszeiten dafür einzusetzen, alle in Sachsen beitragszahlenden Studenten auch in allen von den sächs.
StuWe betriebenen Mensen zu stud. Essenspreisen speisen können.

Dies kann vergleichbar der Vereinbarung vom 22.03.2016 zwischen den StuWe Berlin und Potsdam
auch zwischen den vier sächs. StuWe geschehen.10

Zur Durchsetzung und Einbringung dieses Themas bietet sich bspw. die unterarbeitsgruppe Soziales
der Arbeitsgruppe Hochschulgastronomie an.

Begründung
Das (sachsenweite) Semesterticket macht es für viele Studenten Sachsens möglich an mehreren Hoch-15
schulstandorten ihrem Studium nachzugehen, jedoch ist es für verschiedene Studenten nicht möglich
an allen Hochschulstandorten zu stud. Essenspreisen zu speisen, sondern diese müssen dann entweder
die Mitarbeiter oder Gästepreise bezahlen, was nicht dem sozialen Auftrag entsprechen kann.

Zwischen den StuWe Berlin und Potsdam gibt es seit Anfang diesen Jahres eine entsprechende Ko-
operationsvereinbarung, dass die Studenten der verschiedenen StuWe in dem jeweils anderen zu stud.20
Essenspreisen speisen können. Diese Kooperation kann als Vorbild für die Umsetzung des sozialen
Auftrages mit überregionalem Aspekt Vorbildcharakter entwickeln.

Ferner folgt der Arbeitsauftrag einem Beschluss der Mitgliederversammlung des Deutschen Studenten-
werkes vom 91.12.2015.
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8. Finanzantrag 16/107 3D Druckstift*

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge 150 e für die Beschaffung eines 3D-Druckstifts samt Zubehör sowie 100 e5
für Druckmaterial freigeben. Die Geschäftsführung möge sich mit der Option auf Zuführung in den
Materialverleih befassen.

Begründung
Ich stelle diesen Antrag aus mehreren Gründen wieder:10

1. Es widerspricht meinem Gefühl von Demokratie, dass weit weniger Plenumsmitglieder sich insge-
samt an der Abstimmung beteiligten, als für die grundsätzliche Beschlussfähigkeit notwendig sind (da
ich kein Mitglied des StuRa-Plwenums bin steht mit auch nicht das Recht zur Beantragung von Ge-
schäftsordnungsanträgen zu). Über die Art und Weise sowie Außenwirkung dieser zur Schau gestellten
Verfahrensweise werde ich nicht näher eingehen.15

2. Mit der Beschaffung eines derartigen Gerätes werden mehrere Hürden vermieden:

• Die Nutzung der im Makerspace und im Turmlabor der FS ET verfügbaren Drucker setzt voraus,
dass entsprechende Vorkenntnisse bezüglich der Modellierung vorhanden sind bzw. der Nutzer
sich jemanden selbst organisieren muss, der ihm die entsprechenden CAD-Modelle baut und die
Daten auch in geeigneter Weise aufbereitet.20

• i.d.R. darf die Bedienung nicht vom Nutzer selbst bzw. nicht ohne entsprechende Einweisung
erfolgen.

Da beide hier genannten Gruppierungen nicht als Service-Dienstleister agieren und sich auch im Selbst-
verständnis so sehen (was ja grundsätzlich nicht schlecht ist), schließen die oben genannten Hürden
insbesondere die Studenten aus, die weder mit CAD noch mit der entsprechenden Technologie vertraut25
sind und diese nur als Hilfsmittel verwenden möchten.

Der 3D-Druckstift erfordert weder CAD-Vorkenntnisse noch eine zeit- und betreuungsintensive Einwei-
sung. Es ist ein sehr niederschwelliges Angebot, was auch technikferne Mitglieder der Studentenschaft
nutzen können, und für die kein Gatekeeper notwendig ist. Die generierten Strukturen sind einzig von
Kreativität und Geschicklichkeit in der Handhabung des Sticks abhängig. Der 3D-Druckstift stellt kei-30
ne Konkurrenz zu den bestehenden Drucksystemen dar: Während bei 3D-Druckern die Stärken in der
Fertigungspräzision in begrenzten Bauraum liegen, liegt diese beim 3D-Druckstift bei der grenzenfreien
Handhabung bei geringer, jedoch in vielen Fällen hinreichender Präzision.

Zu dem Punkt technische Verarbeitungseigenschaften: Es können mit diesem Stift sowohl Hochtemperatur-
Kunstoffe/Filamente als auch Niedrigtemperatur-Kunststoffe/Filamente verarbeitet werden. Empfoh-35
len fird eine Filamentstärke von 3 mm. In der Position Zubehör sind folgende Einheiten zugeordnet:

• Düsenset: zur Variierung der Strangdicke zwischen 0,6 und 1.5 mm und deren Form.

• Pedal: Steuerung mit dem Fuß statt mit den Druckknöpfen am Stift

• Ständer: Als Ablage für den Stift während des Arbeitens

11
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Ich empfehle den Stift samt Zubehör ohne Nutzungsgebühr in den Materialverleih zu geben sowie -
äquivalent zu den Stäben für die Zuckerwattemaschine - das Filament als abzurechnendes Verbrauchs-
material nach verbrauchten Gewicht in Rechnung zu stellen.
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9. Antrag 16/108 Neubefassung FA 16/100 Beitritt zur FinV 16/17
der KSS*

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen)

Antragstext5
Zum Beitritt zur FinV 16/17 wird das Finanzerveto eingelegt.

Begründung
siehe Anhang ab Seite 29
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10. Antrag 16/114 Anpassung des Ini-Antrag Büromöbel*

Antragsteller: Jessica Walter, Sascha Schramm, Daniel Förster

Antragstext
Die Summe des Finanzantrages wird auf insgesamt 1300 eerhöht. Die anzuschaffenden Gegenstände5
bleiben die gleichen.

Begründung
Leider haben wir bei der Aufstellung des Finanzantrages ein altes und damit unpassendes Angebot
verwendet. Die Aktenschränke der aktuellen Serie im StuRa kosten jeweils 400 eplus Mwst., der kleine10
80*80cm Tisch 180 eplus Mwst. Wir bitten den Fehler zu verzeihen und die Summe des Antrages
entsprechend zu erhöhren.
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11. Finanzantrag 16/115 Schließfachschrank*

Antragsteller: Jessica Walter, Sascha Schramm, Daniel Förster

Antragstext
Der StuRa beschließt die Anschaffung eines Schließfachschrankes mit 6 Fächern für das Zimmer 165
(Soziales-Büro) in Höhe von XX (siehe alter Antrag).

Begründung
Wir haben durch die Beratung häufig mit sensiblen, personenbezogenen und schützenswerten Daten zu
tun. Es kommt dabei häufiger vor, dass wir Notizen für spätere Beratungen oder auch Unterlagen kurz-10
zeitig aufbewahren. Aktuell haben wir keinerlei Möglichkeit diese wegzuschließen sondern müssen diese
im Büro offen einsehbar liegen lassen und hoffen, dass sie keiner in die Hände bekommt. Der Schrank
soll dabei 6 Fächer haben, damit jedem Berater ein solches Fach zugestanden werden kann. Dabei ist
uns wichtig, dass nur so wenige Personen wie möglich die Daten einsehen können. Das bedeutet auch,
dass andere Berater diese Unterlagen nicht in die Hände bekommen sollten, wenn sie ausschließlich für15
einen Berater bestimmt sind.
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12. Antrag 16/119 Neueingruppierung Personal*

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext
Der StuRa beschliest die Kassenwart Frau Klaus und die Sozialreferentin Frau Lippmann in die Ent-5
geltgruppe 9 Fallgruppe 3 des TV-L Ost (Tarifvertrag - Länder Ost) einzugruppieren und Ansprüche
rückwirkend zum November 2015 geltend zu machen.

Begründung
Bei der Erstellung des neuen Personalkonzeptes und der Eingruppierung der neue Stellen ist aufge-10
fallen, dass die beiden alten Stellen nach einer veralteten Interpretation des TV-L Ost eingegliedert
sind.

Aufgefallen ist das wie folgt, bei einem Treffen mit dem Personalchef des Studentenwerkes wurden die
Stellen des neuen Personalkonzeptes überprüft und eingegliedert. Da die Stelle der Buchhaltung sehr
ähnlich zur alten Stelle des Kassenwart ist und die Eingruppierung der neuen Buchhaltungsstellen auf15
die E9 Fallgruppe 3 ausfiel bemerkte ich eine starke Differenz.

Diese Differenz zeichnet sich darin aus, dass unsere momentane Kassenwart in der Entgeltgruppe
6(E6) eingruppiert ist. Dieser Unterschied entsteht dadurch, dass Tätigkeiten die heute klar als ßelb-
ständig"bezeichnet werden früher als ßu einfachängesehen wurden. Daraus folgt das der Anteil an
selbständigen Tätigkeiten über 50Betracht gezogen wird. Besonders an der E9 sind die drei Fallgrup-20
pen, diese geben an wie schwierig eine Tätigkeit sein muss, schwierig heißt in dem Fall wie viele Gesetze
muss man kennen. Da nicht sonderlich viele Gesetze benötigt werden kommt man in die dritte Fallgrup-
pe und ist somit bei der "kleinen E9". Das hat nur zur Folge, wann welche Erfahrungsstufen erreicht
werden.

Erfahrungsstufen sind definierte Zeitabschnitte nach denen man mehr Geld bekommt. Also gesetzlich25
festgeschriebene Gehaltserhöhungen.

Bei unserer Sozialreferentin Frau Lippmann sieht es ähnlich aus. In ihrer Tätigkeitsbeschreibung sind
Tätigkeiten drin die klar selbständig sind und deren Anteil min. 50an Gesetzen notwendig ist kommt
man nur auf die dritte Fallgruppe. Eine Besonderheit gibt es allerdings noch, sie ist per Tätigkeits-
beschreibung dafür zuständig Gehaltsabrechnungen zu machen und alle Meldungen an Steuer, Kran-30
kenkasse und andere Abgaben vorzunehmen, diese Tätigkeit hat somit besondere Bedeutung und kann
dazu führen wesentlich höher eingestuft zu werden. Da der Zeitanteil aber nur 5erreicht werden findet
faktisch keine Höhergruppierung als bis zur E9 statt.

Zum Thema Rechnugshof, es wurde mehrfach von alten Hasen angemerkt, dass es bei eine Überprüfung
des Rechungshofes zu einer Aussage kam wie, wir bezahlen unseren Angestellten zu viel. Diese Auffas-35
sung konnte ich aus dem Prüfbericht und den nachfolgenden Schreiben nicht entnehmen. Im Bericht
steht drin, das die Eingruppierung der Damen auf Grundlage der Tätigkeitsbeschreibungen nicht nach-
vollziehbar ist und somit bitte neu gemacht werden soll. Dies wurde dann auch in Zusammenarbeit mit
der Uni gemacht, allerdings fiel mir da auf, dass die Uni ein Sparfuchs ist. Die Tätigkeitsbeschreibun-
gen der Uni sind so geschrieben, dass man einfach das Wort ßelbstständigän den betreffenden Stellen40
weggelassen hat um so den Anschein zu erregen, es seien keine selbstständigen Tätigkeiten. Dieses
Vorgehen lehne ich vom Grundsatz her ab.

Die Nachzahlung schlüsselt sich wie folgt auf: Die Spalte Entgelt ist die letzte Spalte der 1. Seite und
die 3. Seite ist eine extra Tabelle.
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siehe Anhang ab Seite 30
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13. Antrag 16/127 Beschlüsse dies Academicus 2016 FSR MW*

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
siehe Anhang ab Seite 335

Begründung
Erfolgt mündlich.
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14. Finanzantrag 16/128 Verkehrte Welt e.V. - Nah-Ost
Studienreise*

Antragsteller: Richard Oling (Verkehrte Welt e.V.)

Antragstext5
Die eingegangene Email enthält keinen genauen Antragstext als auch keine genaue beantragte Summe.
Dem Formular ist die Summe 6795,70 e zu entnehmen. Dabei handelt es sich jedoch um die gesamte
Summe des Vorhaben.

Im Förderausschuss vom 29.06. wurde der TOP behandelt und nichtbefasst. Als Begründung wurde
genannt: Antragssumme so groß, dass das Plenum den Antrag behandeln sollte, und beim Antrag10
besteht Verbesserungsbedarf. Antrag sollte erneut in überarbeiteter Version nach Beratung durch SUF
im StuRa Plenum gestellt werden

siehe Anhang ab Seite 35

siehe Anhang ab Seite 37
15

Begründung
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Verkehrte Welt e.V. der Fakultät Verkehrswissenschaften plant auch in diesem Semester wieder
größere Studienreisen und bittet um Unterstützung. Hiermit möchte ich offiziel die finanzielle Förderung
der "Nah-Ost Studienreise"durch den StuRa beantragen.20

Wir möchten mit zehn Personen vom 10.09.2016 bis zum 08.10.2016 eine Studienreise durch Polen,
das Baltikum, Finnland, Russland und die Ukraine durchführen. Ziel der Reise ist die Pflege und
der Aufbau internationaler akademischer und außerakademischer Kontakte. Die diesjährigen Themen
unsere Reise werden Energie und Verkehr im internationalen Kontext sein.

Die Gesamtausgaben für Unterkünfte und Fernverkehrsfahrten schätzen wir auf ca. 6.795,71 e. Dabei25
gehen wir von einem Übernachtungs- Tagessatz von 15 ep.P. aus. Multipliziert mit 270 Personentagen
ergibt das 4.050,- e. Die restlichen 2.745,70 eergeben sich aus einer Vorbetrachtung der jeweiligen
Fahrtkosten je Streckenabschnitt, multipliziert mit der Anzahl der mitfahrenden Personen. Verpfle-
gungskosten vor Ort und andere kleinere Ausgaben zahlen die Reiseteilnehmer privat.

Die mit der Reise verbundenen Kosten, sind im Verhältnis zum Vorhaben zwar relativ gering, stellen30
aber immer noch eine starke finanzielle Belastung des einzelnen Studenten dar. Um die Reise für die
Teilnehmer erschwinglicher zu machen und ihren persönlichen Einsatz für die TU Dresden, als Vertreter
der Studentenschaft, zu würdigen, bitte ich um finanzielle Förderung. Das Auswahlverfahren für die
Reise-Teilnehmer verlief diskriminierungsfrei. Jeder der sich innerhalb der vierwöchigen Anmeldefrist
angemeldet hat darf mitfahren. Auf eine mögliche Härtefall-Sonderförderung wurde hingewiesen.35
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15. Finanzantrag 16/131 Papierersatz fürs Plenum*

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge die Beschaffung von 40 Tablets zur papierlosen Versorgung der Plenumsmit-5
glieder mit den zur Sitzung notwendigen Unterlagen beschließen und dafür 4040 e bereitstellen.

siehe Anhang ab Seite 38

Begründung
erfolgt mündlich.10
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16. Finanzantrag 16/132 Neuproduktion der
Finanzierungsbroschüre*

Antragsteller: Sascha Schramm

Antragstext5
Der StuRa möge beschließen, 2000 e für die Neuproduktion der Finanzierungsbroschüre bereitzustellen.
Es sollen 4000 Stück beschafft werden.

siehe Anhang ab Seite 64

siehe Anhang ab Seite 66
10

Begründung
Die alte Finanzierungsbroschüre ist veraltet und enthält teilweise gravierende Fehler, sodass wir uns
für eine Überarbeitung und Neuproduktion dieser entschieden haben. Diese Broschüren sollen schon
mit in den ESE-Tüten verteilt werden.
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17. Finanzantrag 16/133 Hochschulgruppenbroschüre 2016*

Antragsteller: Daniel Förster, Anne Mahn (GB/Referat ÖA)

Antragstext
Der StuRa beschließt 2000 e für den Druck von 4000 HSG-Broschüren.5

siehe Anhang ab Seite 70

Begründung
Erfolgt mündlich.
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18. Antrag 16/136 Vertrag mit Nextbike*

Antragsteller: Referat Mobilität (David Färber)

Antragstext
Der StuRa schließt einen Vertrag mit Nextbike zur Integration von SZ-Bike in das Studentenjahres-5
ticket. Dabei sollen folgende Randbedingungen gelten:

- Kündigungsmöglichkeit nach 5 Semestern Testphase, Start zum SS 2017 - 2,40 e als Teil des Se-
mesterbeitrages pro Mitglied der Studentenschaft und Semester - Befreiungsmöglichkeiten gemäß BO
der Studentenschaft - Nutzung von SZ-Bike in Dresden und Nextbike in Leipzig - Erste 30min einer
Ausleihe kostenfrei, je weiterer 30min 0,50 e und maximal 5 e /Tag - 500 Fahrräder in Dresden zzgl.10
100 bei Vertragsabschluss - mindestens 17 neue Stationen gemäß Vorschlägen des StuRa TU & HTW
Dresden - Sonderkündigungsrecht für Nutzer des RadCard-Tarifs

Begründung
Erfolgt mündlich mit einer Präsentation. Weitere Randbedingungen können gerne per Änderungsantrag15
ergänzt werden. Nach Beschluss kann eine Abstimmung der Stationsstandorte mit der Univerwaltung
u. a. beginnen. Im Oktober ist noch eine Änderung der Beitragsordnung notwendig. Der Vertrag wird
nach erfolgter Änderung der BO unterzeichnet.

siehe Anhang ab Seite 76

siehe Anhang ab Seite 7920
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19. Sonstiges
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A. Anhang

25



 

 
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A.1. Anlagen zur Zuordnung der Lehramtsstudierenden zu Fachschaften
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Fachschaft Allgemeinbildende Schulen/Grundschule 1940 

Fachschaft Berufspädagogik 646 

Fachschaft Chemie/Lebensmittelchemie 25 

Fachschaft der Philosophischen Fakultät 176 

Fachschaft Geowissenschaften 59 

Fachschaft Informatik 7 

Fachschaft Mathematik 66 

Fachschaft Physik 31 

Fachschaft Psychologie 1 

Fachschaft Sozialpäd./Erziehungswiss. (M.A.) 33 

Fachschaft Sprach-,Lit.- und Kulturwissenschaften 414 

Fachschaft Allgemeinbildende Schulen/Grundschule 464 

Fachschaft Berufspädagogik 158 

Fachschaft Chemie/Lebensmittelchemie 6 

Fachschaft der Philosophischen Fakultät 39 

Fachschaft Geowissenschaften 13 

Fachschaft Informatik 1 

Fachschaft Mathematik 18 

Fachschaft Physik 8 

Fachschaft Psychologie 1 

Fachschaft Sozialpäd./Erziehungswiss. (M.A.) 1 

Fachschaft Sprach-,Lit.- und Kulturwissenschaften 83 

Sitzungsunterlagen 11.08.2016

27



Sitzungsunterlagen 11.08.2016

A.2. Anfrage von Martin Kessler

28



Neubefassung FA 16/100 – Beitritt zur FinV 16/17 der KSS

Liebe Sitzungsleitung,

hiermit ersuche ich die Neubefassung des am 26.05.2016 beschlossenen Finanzantrages 16/100 (Bei-
tritt zur FinV 2016/2017 der KSS.

Begründung:
Gemäß §3, Abs. 1 der Finanzordnung der Studentenschaft der TU Dresden (FO) bin ich als Geschäfts-
führer des Bereiches Finanzen verpflichtet, die einschlägigen Bestimmungen bei der Verwaltung der Ein-
nahmen und Ausgaben der Studentenschaft einzuhalten. 

Nach §10, Abs. 2, Satz 3 ist Anträgen, die einen finanzwirksamen Beschluss herbeiführen sollen, eine
entsprechende Finanzaufstellung beizulegen.
Zwar enthielt der Antragstext selbst keine explizite, finanzwirksame Aufforderung, allerdings ergibt sich
aus dem Beitritt zur Finanzvereinbarung 2016/2017 (FinV 16/17) der Konferenz der Sächsischen Studie-
rendenschaften  (KSS)  eine  Zahlungsverpflichtung für  die  Studierendenschaft  der  TU Dresden i.H.v.
0,25€ je Mitglied der Studierendenschaft (vgl. §4, FinV 16/17). Eine konkrete Antragssumme ist aus die-
ser Angabe allein nicht ersichtlich, da dem Antrag keine Berechnungsgrundlagen beigelegt waren. Für
den einzelnen Entscheidungsträger im Plenum war daher nicht erkennbar, welche Gesamtkosten der
Studierendenschaft der TU Dresden durch den Beitritt zur FinV 16/17 entstehen. Des Weiteren lag den
Unterlagen kein Haushaltsplan über die geplante Mittelverwendung bei.

Zudem ist anzumerken, dass auf der Sitzung des Landessprecherinnenrates (LSR) am 12.03.2016 nur
der textliche Teil der FinV 16/17 sowie der Grundsatzbeschluss zur FinV 16/17 beschlossen wurden. Eine
Beitragsberechnung für die einzelnen Studierendenschaften wurde mangels Daten und Vorbereitung des
KSS-Finanzers  bisher  nicht  beschlossen.  Die  geplante  Mittelverwendung  für  das  Wirtschaftsjahr
2016/2017 wurde seitens der KSS bisher nicht veröffentlicht und auch nicht begründet. Ebenso wenig
liegt kein zumindest vorläufiger Abschlussbericht für das vorangegangene Wirtschaftsjahr 2015/2016
vor.

Empfehlung:
Ich empfehle dem Plenum, den Antrag zu vertagen, bis durch die KSS die entsprechenden Berechnungs-
grundlagen, die Übersicht der Mittelverwendung nebst Begründung der Positionen sowie ein zumindest
vorläufiger Abschlussbericht des vorangegangenen Wirtschaftsjahres beschlossen und dem Studenten-
rat der TU Dresden zur Verfügung gestellt werden können. Der Antragssteller und Koordinator der KSS
wurde durch mich hierüber bereits informiert. 

Mit freundlichen Grüßen

Robert Georges
Geschäftsführer Finanzen und Inneres

Postadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46333949
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de

H
e Bearbeiter:  Robert Georges

                    Geschäftsführer Finanzen
Fon:             0351 46334485
Fax: 0351 46333949
E-Mail: finanzer@stura.tu-dresden.de
Datum: 06.06.2016

Sitzungsvorstand des Studentenrates
- im Haus -

Sitzungsunterlagen 11.08.2016

A.3. Antrag auf Neubefassung FinV 16/17
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Studentenrat TUD Nachberechnung Gehaltsnachzahlungen Nov 2015 - Juni 2016
20.06.2016

Lohnst. Soli Summe KV - AG KV - An Summe 1 RV AV Summe 2 PV - AG PV - AN U2 Summe3 Summe 1+2+3
Nov 15

neu 541,83 29,8 243,35 270,02 311,69 50 22,5 55,84 16,33
alt 399,66 21,98 204,71 227,14 262,2 42,06 18,93 46,97 13,74
Differenz 142,17 7,82 149,99 38,64 42,88 81,52 49,49 7,94 114,86 3,57 8,87 2,59 15,03 211,41

Dez 15
neu 519,83 28,59 243,35 270,02 311,69 50 22,5 55,84 16,33
alt 399,66 21,98 204,71 227,14 262,2 42,06 18,93 46,97 13,74
Differenz 120,17 6,61 126,78 38,64 42,88 81,52 49,49 7,94 114,86 3,57 8,87 2,59 15,03 211,41

Jan 16
neu 527,5 29,01 243,35 276,69 311,69 50 22,5 55,84 16,33
alt 387,66 21,32 204,71 232,75 262,2 42,06 18,93 46,97 13,74
Differenz 139,84 7,69 147,53 38,64 43,94 82,58 49,49 7,94 114,86 3,57 8,87 2,59 15,03 212,47

Feb 16
neu 527,5 29,01 243,35 276,69 311,69 50 22,5 55,84 16,33
alt 387,66 21,32 204,71 232,75 262,2 42,06 18,93 46,97 13,74
Differenz 139,84 7,69 147,53 38,64 43,94 82,58 49,49 7,94 114,86 3,57 8,87 2,59 15,03 212,47

Mrz 16
neu 548,75 30,18 248,95 283,05 318,86 51,15 23,02 57,02 16,71
alt 406,83 22,37 210,19 238,98 269,21 43,19 19,44 48,23 14,11
Differenz 141,92 7,81 149,73 38,76 44,07 82,83 49,65 7,96 115,22 3,58 8,79 2,6 14,97 213,02

Apr 16
neu 548,75 30,18 248,95 283,05 318,86 51,15 23,02 57,02 16,71
alt 406,83 22,37 210,19 238,98 269,21 43,19 19,44 48,23 14,11
Differenz 141,92 7,81 149,73 38,76 44,07 82,83 49,65 7,96 115,22 3,58 8,79 2,6 14,97 213,02

Mai 16
neu 548,75 30,18 248,95 283,05 318,86 51,15 23,02 57,02 16,71
alt 406,83 22,37 210,19 238,98 269,21 43,19 19,44 48,23 14,11
Differenz 141,92 7,81 149,73 38,76 44,07 82,83 49,65 7,96 115,22 3,58 8,79 2,6 14,97 213,02

Jun 16
neu 548,75 30,18 248,95 283,05 318,86 51,15 23,02 57,02 16,71
alt 406,83 22,37 210,19 238,98 269,21 43,19 19,44 48,23 14,11
Differenz 141,92 7,81 149,73 38,76 44,07 82,83 49,65 7,96 115,22 3,58 8,79 2,6 14,97 213,02

Ges. für 1 Pers. 1170,75 1273,8

Ges. für 2 Pers. 2341,5 2547,6

Sitzungsunterlagen 11.08.2016

A.4. Anhang zum Antrag Neueingruppierung Personal
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Studentenrat TUD Nachberechnung Gehaltsnachzahlungen Nov 2015 - Juni 2016
20.06.2016

Entgelt

2074,4
1804,28

270,12

2097,61
1804,28

293,33

2082,85
1811,33

271,52

2082,85
1811,33

271,52

2121,14
1850,48

270,66

2121,14
1850,48

270,66

2121,14
1850,48

270,66

2121,14
1850,48

270,66

2189,13

4378,26 9267,36

Sitzungsunterlagen 11.08.2016
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KV - AG RV AV PV - AG U2 Summe
Nov 15

neu 243,35 311,69 50 22,5 16,33
alt 204,71 262,2 42,06 18,93 13,74
Differenz 38,64 49,49 7,94 3,57 2,59 102,23

Dez 15
neu 243,35 311,69 50 22,5 16,33
alt 204,71 262,2 42,06 18,93 13,74
Differenz 38,64 49,49 7,94 3,57 2,59 102,23

Jan 16
neu 243,35 311,69 50 22,5 16,33
alt 204,71 262,2 42,06 18,93 13,74
Differenz 38,64 49,49 7,94 3,57 2,59 102,23

Feb 16
neu 243,35 311,69 50 22,5 16,33
alt 204,71 262,2 42,06 18,93 13,74
Differenz 38,64 49,49 7,94 3,57 2,59 102,23

Mrz 16
neu 248,95 318,86 51,15 23,02 16,71
alt 210,19 269,21 43,19 19,44 14,11
Differenz 38,76 49,65 7,96 3,58 2,6 102,55

Apr 16
neu 248,95 318,86 51,15 23,02 16,71
alt 210,19 269,21 43,19 19,44 14,11
Differenz 38,76 49,65 7,96 3,58 2,6 102,55

Mai 16
neu 248,95 318,86 51,15 23,02 16,71
alt 210,19 269,21 43,19 19,44 14,11
Differenz 38,76 49,65 7,96 3,58 2,6 102,55

Jun 16
neu 248,95 318,86 51,15 23,02 16,71
alt 210,19 269,21 43,19 19,44 14,11
Differenz 38,76 49,65 7,96 3,58 2,6 102,55

Summe 1Pers 921,35
Summe 2 Pers. 1842,7

Sitzungsunterlagen 11.08.2016
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A.5. Anfrage von Matthias Zagermann
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TECHNISCHE
UNIVER5ITAT
DRESDEN

Finanzantrag
An den StuRa TU Dresden

Angaben nx Antragsstellerln^ 
-

Straße, Nr. U; kJ".o(( <r ftt. ?
PLz, on O/O 6) t 0.reEc(e n

E-Mail.Adresse

Telefonnummer

Zahlungsmodalitäten
Zahlungsart

IGeditinstitut

o(i r<q 3,( @s/t4q.c(,cou4
o/+6/g,t et"2i 28

0s( säcft rt s rh",Clork*g e ?re5c(ete

0 € ttt(roÜioslotl unt-Kf2
,Brc u 000 €g/

Angaben zum Antrag
Gruppenäame /er t«(t rte üu(t e-V.

Antragsgegenstand //"h-O« - ftw JieK<ei7e

IBAN

Betrag 6,73§,n e
Antägsu*, (osEraußte[ung ur}d Begründug bitte per Mail an

Sitztrngsleitung

Protokollantln

GF Finanzen

Finanzreferentln

Au-sfallbi.irgschaft
(alirekt in den E-Meil-Toü, nicht in

Datum

Betrag

Unterschrift

Postadresse:
Studentenrat der TU
Dresden
Helmhohzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradrcsse:
StuRa - Haus derJugend
George-Bähr-Str. 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
BIC: OSDDDESl)()ü
IBAN: DE
86850503003120263710

Kontakt:
Telefon: 0351 463-32043
Telefax: 035 1 463.33949
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

*LrnE!ilEr ffi

mf*mffiffi

Bar oder ( üu.nuuiiung an

der Anhang).
AIle Ausgaben sowie Aufiräge in Namen und aufRechnurg der Studentenscbaft bedürfen der rorherigen AnmeHung bei der
Geschaflsfrhreria Finanzea Genehmigte und nichtafoerufene Finarzaaträgeverfallen 4Monate nadr ßewi{iguüg.
Die Auszahlung erfolgt nach votlstindiger Abrechnung und Einreichwrg der Originalbelege im ServicebüLro.

Datum 79.O6.1C/6 unterschrift d,Oltg
@ §tuRa a{§züfül1s

Genehmigung

StuRa

Geschäfuftihrung

Förderausschuss

Anweisung

Konto

Überweisung erfol4
Von dar Antr.grdleLlerIn auszuf,ilLlen

Bestätigulrg: Be.trag bar erhaltea
Datum
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A.6. Finanzantrags-Formular Nah-Ost Studienreise
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/A TECHNISCHE
ffiUfl uNtvERSlrAr\7 DRESDEN

Kurze Beschreibung des Antragsgegenstandes (verrnstaltung/Honorar/Material/

SOnStigeS (Bemerkungen zur Zahlungsweise, Vorschläge zur weiterenZusammenarbeit, etc.)-"J&;b ;ä -;.,.1,- 
aW,{* il*/"' k /,'<"0,'t'^ V'lt 

"GW,l*,l"

Angaben ,o da1 entStehenden AUSgaben (Auch Kosten angeben, dieden StuRa nichibereffen.)

Verwendungszweck

Llukg,*(lktow

2"? q§,?0€

Angaben zU deA entStehenden Einnahm€Il (Auch Erträgeangeben, dieden StuRa nicht betreffen.)

W'" ;#ffi ^^;l 
r'!r/ frtu,* (ry'"^L^4?'o1: ua/e^ # y

;;, ä."ffi ,i,* Ii,Jtu"4 4* %:4y W*% $tr&^l,'il:r:iffii.;ffi;;.a* W.+, 4 t,& fun ;" {'u'

*L IFEsiDEru ftffi*ffi

Quelle

Besucheradrcsse:
StuRa - Haus der Jugend
George-Bähr§tr. 1e
01069 Dresden

Teilnehmerlnnenanzahl / -.')

Betrag F]

ö10§0,€

Betrag [€J

(rt^^r6r1-rI)

6 " )Si,?A €

-X
-Y

Postadresse:
Studentenrat der TU
Dresden
Flelmholtzstr. 10
01069 Dresden

a&)

ü-,J*X*^-G
N\J

t6nhn.^^glr,.

5yo"»e*ro

D atam )$-O6.ZO,G ' :unterschrift' fr,ClUq.l
\Uir würden uns freuen, wenn lhr auch den Evaluationsbogen für vom StuRa geft)rderte VeranstaltVgen

(zu finden auf unserer Homepage, im ServiceBüro oder bei der Referentln für Service und

irirderpolitik) ausfüllen und uns zukommen lassen könntet.

ßi^Ä-f*(^^r!,'^tt

{ ,Uortr.\
( xr;* )

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
BIC: OSDDDES1)fiX
IBAN: DE
86850503003120263710

Kontakt:
Telefon: 035 1 463-32043
Telefax: 0351-463-33949
E{dail: slura@stura.tu-
dresden.de
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Tag Datum Station

Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk. Fahrt Unterk.

1 10.09.2016 Breslau 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 €

2 11.09.2016 Danzig 14,31 € 15,00 € 14,31 € 15,00 € 14,31 € 15,00 € 14,31 € 15,00 € 14,31 € 15,00 € 15,00 € 14,31 € 15,00 € 14,31 € 15,00 €

3 12.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

4 13.09.2016 Kaliningrad 11,40 € 15,00 € 11,40 € 15,00 € 11,40 € 15,00 € 11,40 € 15,00 € 11,40 € 15,00 € 11,40 € 15,00 € 15,00 € 11,40 € 15,00 € 11,40 € 15,00 €

5 14.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

6 15.09.2016 Vilnius 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 € 16,70 € 15,00 €

7 16.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

8 17.09.2016 Riga 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 € 17,00 € 15,00 €

9 18.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

10 19.09.2016 Tallin 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 € 16,50 € 15,00 €

11 20.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

12 21.09.2016 Helsinki 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 € 22,50 € 15,00 €

13 22.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

14 23.09.2016 St.Petersburg 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 € 40,00 € 15,00 €

15 24.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

16 25.09.2016 Moskau 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 € 13,80 € 15,00 €

17 26.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

18 27.09.2016 Samara 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 € 29,38 € 15,00 €

19 28.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

20 29.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

21 30.09.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

22 01.10.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

23 02.10.2016 Moskau 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 € 29,79 € 15,00 €

24 03.10.2016 Kiew 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 € 45,63 € 15,00 €

25 04.10.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

26 05.10.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

27 06.10.2016 Lemberg 4,29 € 15,00 € 4,29 € 15,00 € 4,29 € 15,00 € 4,29 € 15,00 € 4,29 € 15,00 € 4,29 € 15,00 € 4,29 € 15,00 €

28 07.10.2016 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

29 08.10.2016 Rückfahrt 30,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 € 30,00 € 15,00 €

652,01 €
Summe Σ

731,30 € 731,30 € 731,30 € 561,89 €

6.795,70 €

655,59 €731,30 € 652,01 € 696,99 € 652,01 €

FabianHannes Anne IljaRichard Robin Marcus Christopher Torsten Dario
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wird der § 18 bzw. der Datenschutz wie folgt geregelt: 

a. Die nextbike GmbH ist berechtigt, die persönlichen Daten des Kunden zu 
speichern. Die nextbike GmbH verpflichtet sich dazu, diese ausschließlich im 
Einklang mit den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes zu verwenden. 

b. Die nextbike GmbH ist berechtigt, alle Vorgänge, die einen Kunden, ein 
Kundenkonto und die entsprechenden Nutzerdaten betreffen, insbesondere 
Anrufe, zu Beweiszwecken aufzuzeichnen. Die Aufzeichnung wird zur 
Überprüfung der Richtigkeit der eingezogenen Rechnungsbeträge genutzt. Die 
gespeicherten Daten werden vor dem Zugriff nicht autorisierter Personen gesichert 
aufbewahrt. 

c. Die nextbike GmbH ist berechtigt, an Behörden in erforderlichem Umfang 
Informationen über den Kunden, insbesondere die Anschrift, weiterzugeben, sollte 
die Behörde die Einleitung eines Ordnungswidrigkeits- oder Strafverfahrens im 
Zusammenhang mit der (Unsachgemäßen-)Nutzung des Fahrradverleihsystems 
der nextbike GmbH nachweisen. 

d. Bei der Zahlungsart Kreditkarte werden die kundenspezifischen Daten an die 
nextbike Partner World Pay zur Verifizierung und weiteren Abrechnung der 
Ausleihgebühren weitergegeben. Nach der Registrierung sind die 
Kreditkartendaten für Mitarbeiter der nextbike GmbH nicht mehr einsehbar. 

e. Die nextbike GmbH verpflichtet sich, die persönlichen Daten der 
Fahrnutzerinnen, bei den für studentische Fahrnutzerinnen kostenlosen Fahrten 
unter 30 min, nach 48 Stunden zu löschen und die statistischen Fahrdaten damit zu 
anonymisieren 

f. Die nextbike GmbH ist berechtigt, den studentischen Fahrnutzerinnen im Falle 
eines erloschenen Vertragsverhältnisses mit der Studierendenschaft, ein 
ordentliches Kundenkonto anzubieten. Soweit die studentischen Fahrnutzerinnen 
von diesem Angebot nicht innerhalb von 14 Tagen nach erlöschen des 
Vertragsverhältnisses Gebrauch machen, sind die Kundenkonten und persönlichen 
Daten der studentischen Fahrnutzerinnen zu löschen.  

g. Löschen Studierende ihr Kundenkonto bei der nextbike GmbH selbstständig, so 
werden alle persönlichen Daten der studentischen Fahrnutzerinnen gelöscht. 

 

Im Weiteren wird eine Stellungnahme des Datenschutzbeauftagten der nextbike GmbH, Georg 
Ruppelt, hinsichtlich der Datenspeicherung innerhalb der Kooperation mit der Leipziger 
Studierendenschaft beigefügt: 

Stellungnahme des Datenschutzbeauftagten der nextbike GmbH, Georg Ruppelt, 
hinsichtlich der Datenspeicherung innerhalb der Kooperation mit der Leipziger 
Studierendenschaft. 

Regulär werden für nextbike- Kunden bei der Erstanmeldung folgende Daten abgefragt. 
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Screenshot https://secure.nextbike.net/de/de/registrierung/ 

Aus Haftungsgründen und bezüglich der Zahlungsabwicklung ist es notwendig ein Minimum an 
Nutzerdaten zu speichern. Hierzu gehören: 

für Studierende in Dresden: 

 Vor- und Nachname 
 Telefonnummer + Hochschul-Emailadresse 

Wird das Freifahrtkontingent überschritten, wird das Kundenkonto automatisch deaktiviert und 
automatisch per SMS zur Vervollständigung des Kundenprofils (Meldeadresse), insbesondere der 
Angabe gültiger Kontodaten aufgefordert. 

Hier kann gewählt werden zwischen: 

 Lastschrifteinzug 
 Kreditkartendaten (Daten werden an unseren Zahlungsdienstleister WorldPay 

weitergeleitet) 
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WorldPay ist ein führender Anbieter von elektronischen Zahlungsverarbeitungslösungen und 
bietet seit unserer Firmengründung einen sicheren End-to-End Zahlungsverkehrsdienst. Zur 
Abwicklung der Zahlung werden die Kreditkartendaten des Kunden direkt an WorldPay 
weitergeleitet. 

Die Angabe einer E-Mail und Abonnement des Newsletters sind optional. Lediglich bei der TU 
bzw. HTW Dresden ist die E-Mail als Verifizierungsmittel festgelegt.  

Es wird kein Bewegungsprofil angelegt. Lediglich eine Übersicht zu getätigten Ausleihen 
(Start/Ende Ausleihort/Rückgabeort, Radnummer). Regulär sind die Ausleihdaten mit den 
persönlichen Kundendaten verknüpft, aber bereits bei unseren eigenen internen Evaluierungen 
werden diese anonymisiert, hier interessiert nicht mehr wer gefahren ist, sondern nur noch die 
Fahrtdetails. 

Die Daten werden als erstes zu Abrechnungszwecken, dann zur Optimierung und 
Qualitätssicherung des Angebotes und aus haftungsrechtlichen Gründen gespeichert. Darüber 
hinaus übermitteln wir gelegentlich mit der Bestätigungs-SMS zusätzlich auch die Botschaft eines 
Werbekunden. Hierbei ist explizit zu betonen, dass eine solche Botschaft nur durch nextbike 
versendet wird und dies im Rahmen der Werbevermarktung der Finanzierung des Verleihsystems 
dient.  

Die persönlichen Daten werden nach Beendigung des Vertragsverhältnisses gelöscht. Die 
Ausleihdaten, also Fahrtdetails, bleiben anonymisiert erhalten, damit rückblickende, vergleichende 
Evaluierungen möglich sind. 

Eine Überlassung der Datensätze an Vertragspartner (auch anonymisiert) ist nicht vorgesehen. In 
dem Falle, dass dies explizit erwünscht ist, muss eine Einverständniserklärung des Nutzers 
(automatisiert im Registrierungsformular) bei der Erstanmeldung erfolgen. 
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Station Lage anstelle von Anzahl Räder

1 Andreas-Schubert-Bau 5

2 SE1-SE2/Mohr-Bau 5

3 HSZ/Bergstraße 10

4 Hettnerstraße/George-Bähr-Straße 5

5 Wiener Straße Strehlener Platz

6 Strehlener Straße/Immaamt 3

7 August-Bebel-Straße 7

8 Weberplatz Reichenbach-/Teplitzer Straße

9 Wohnheime Wundtstraße 5

10 Willersbau/Treffzbau/Physikbau

11 Alte Mensa 7

12 Barkhausenbau 7

13 Andreas-Pfitzmann-Bau 5

14 Münchner Platz Georg-Schumann-Straße

15 Wohnheim Hochschulstraße Fritz-Förster-Platz

16 Mensa Reichenbachstraße HTW Dresden/Hochschulstraße

17 Friedrich-List-Platz/HTW 10

18 Schnorrstraße/Gutzkowstraße 4

19 Reichenbachstraße HST 5

20 Marschnerstraße 3

21 Pillnitz Lehrgebäude 5

22 Pillnitz Mensa 2

23 Pillnitz Versuchsfeld 2

Zusätzliche Räder

SLUB 10

100
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